
Der Gnzthiiler.
Anzeiger und Anteehattnng?-Malt

für das ganze Lnzthat und dessen Amgegend.
Up . LS. Neuenbürg , Mittwoch den 10. Juli 18L»L. -

Dcr Ellzldiilkr erlcheint MtttwoSS und SamüagS . - Preis halbjährig hier und bet alleis Poftiimtern 1 s.
ikNr dtencnbUrg und »älhlle Umgebung abonuirt mau bet der Redaltion , « uswiirtige bet ihren Postämter ».

Pestellungcn werden täglich angenommen. - LinrückungSgebühr für die Zeile »der Herr» Raum 2 lr.

Amtkches.
Bekanntmachung, betreffend die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Garten¬

bauschule in Hohenheim.
Auf den 1. Oktoberd. I . können in die

im Jahre 1842 zum Andenken der 25jährigen
Negierung Seiner Majestät des Königs in der
hiesigen Anstalt gegründete Gartenbauschule wie¬
der sechs Zöglinge eintreten. Zweck dieser Schule
ist, junge Männer aus dem Stande der Gärt¬
ner, Weingärtner und Landwirthe durch Haffen»
den Unterricht und praktische Einübung mit der
Theorie und Praxis des ländlichen Gartenbaues
bekannt zu machen. Die Aufnahme erfolgt auf
1 Jahr und zwar unter folgenden Bedingungen:
1) DieAufzrinchmendeiimüssen das ^ . Lebens¬
jahr zurückgclegt und2) sich wenigstens3 Jahre für
ihren Beruf praktisch vorbereitet haben und zwar
die eigentlichen Gärtner durch Erstehung einer
dreijährigen Lehrzeit bei einem Gärtner, die
Landwirthe durch Vollendung eines ganzen
Kurses an einer Ackerbauschule, die Weingärtner
theilü durch Weinbauarbciten, theils durch Be¬
schäftigung bei einem Gärtnereibetrieb und zwar
durch lcztcre nicht unter 1 bis IV- Jahren;
3) wird erwartet, daß die Bewerber gesund
und körperlich so erstarkt feyen, um die vorkom¬
menden Arbeiten mit Ausdauer verrichten zu kön¬
nen. und 4) daß sie genügende Befähigung zur
Auffassung von populären Lehrvorträgen besizcn,
gute Fertigkeit im Lesen, Schreiben und Rechnen,
und daß sie auch im Zeichnen wo möglich einige
Uebung haben. Die Kandidaten müssen sich hier¬
über bei der Aufnahmeprüfung ausweisen. 5)
Kost und Wohnung erhalten die Zöglinge frei.
Sie haben dagegen alle verkommenden Arbeiten
unentgeldlich zu verrichten und die Verpflichtung
zu übernehmen, den einjährigen Lehrkurs voll¬
ständig durchzumachen. Die Bewerber werden
nun aufgefordert, sich unter Anschluß eines Tauf¬
scheins, Impfscheins, gemcinderäthlicher Zeug¬
nisse über Hcimathrccht, Prädikat und Vermögen,
einer Urkunde über die Einwilligung des Vaters,

beziehungsweise Vormunds, und unter Nach¬
weisung der nach Punkt 2 vorgeschrkebenen Prak¬
tischen Vorbereitung innerhalb3 Wochen bei der
Unterzeichneten Stelle zu melden und sich, sofern
sie nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen
werden sollten, zur Aufnahmeprüfung am Mon¬
tag den 19. August, Morgens 7 Uhr, tu der
Gartcnbauschulc dahier einzufinden. Die K.Ober-
ämter sind ersucht, vorstehenden Bewerberaufruf
durch die Bezirksintelligenzblätter bekannt zu
machen.

Hohenheim, den 4. Juli 1861.
K. Instituts-Direktion.

A.-V. Ni ecke.

Neuenbürg.
Die Liste der zur Wahl der Handels¬

und Gewerbckammern  berechtigten Ange¬
hörigen des Handels- und Gewerbestandes ist
auf dem Nathhaüs  dahier öffentlich aufgelegt.

Die Gewerbetreibenden des Bezirks werden
aufgefordert etwaige Einsprachen gegen ihreUe-
bergehung in der Liste binnen der Frist von
14 Tagen dem Oberamt zu übergeben.

Den 6. Juli 1861.
K. Oberamt.

B ä tzn er.
Neue  nbürg.

Die Mitglieder deS Amts-Versammlungs-
Ausschusses werden zu einer Sizung des Aus¬
schusses auf

Samstag den 13. Juli
Nachmittags3 Uhr

cinbcrufcn.
Den 8. Juli 1861.

K. Oberamt.
B ä tzn er.

Neuenbürg.
Bekanntmachung in Betreff der Ge¬

richtsferien.
Uutcr Beziehung auf die Justizministerial-

Verfügung vom 2. Juli d. I . ( Staatsanzeiger
Nr. 157) wird bekannt gemacht, daß die ge-
jczlichen Gerichtsferien mit dem 15. Juli be-
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ginnen und mit dem 25. August zu Ende gehen.ES wird nun Jedermann erinnert/ während der
Ferienzeit sich der Anträge und Gesuche in
nicht dringenden  Angelegenheitenzuenthalten.

Den 8. Juli 1861.
K. Oberamtsgericht.

Stettner.
Revier Herrenalb.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 15. Juli Vormittags10 Uhr kommen auf dem Rathhaus in Herren.

albZzum Verkauf:
1. aus dem Staatswald Rennberg ( Birken¬teich) :

37 Stück Eichenbauholz/
86 ,/ eichene Stangen/ bis 4" stark,
96 „ „ „ 4—7" stark,
V« Klafter Nadelholz-Prügel;

2. aus dem Staatswalv Wurstberg:
182 Stück Nadelholzstämme(Ausschuß.

Holz),
9 Buchen,
4 Eichen,

245 Stück Nadelholzstangen, bis 4" stark,
22 „ „ 4—7" stark,
15 Klafter buchene Scheiter,
IV» ,, » Prügel,

45 „ Nadelholz-Scheiter,
43 „ Nadelholz-Prügel;

3. aus dem Staatswald Pfahlwald:
5 Stück Nadelholzstangen, 40- 50 lang,6 Klafter buchene Scheiter,

24 „ „ Prügel;
4. aus dem Staatswald Bächhälde:

9 Stück Eichen,
123 „ eichene Stangen, bis 4" stark,
13 ,, „ „ 4—7" stark;

5. aus dem Staatswald Faißtwäldle:
V» Klafter birkene Prügel,

196 „ Nadelholz-Prügel.
Neuenbürg den 6. Juli 1861.

K. Forstamt.
Lang.

Schulcouferenz über die Behandlungdes Menrorirstoffs
Mittwoch den 24 . Juli in Birke nfeld,
nicht wie angckündigt war, in Ottenhausen.

Gräfenhausen, den 6. Juli 1861.
Pfarrer Zeller.

Neuenbürg.
Auf den 8. dies sind, soweit dieses nicht

bereits geschehen ist, die Tabellen der Geburts¬
helfer und Hebammen, ferner die Hebammen-
Bücher,  Leichenschauregister und Jmpfbüchereinzusenden.

Den 9. Juli 1861.
K. Oberamtsphysikat.
vr . Hartmann.

Neuenbürg.
Verdingung von Bau -Arbeiten.

DaS Thurmdach der Schloßkirche soll neu
eingedeckt werden, an den Gräihen mit Zinkim Uebrigen mit Dachplatten, unv die Schall--
Oeffnungen sind mit Futter, Simsen und Ja-
lousicläden zu versehen.

Die hiezu erforderliche Maurer-, Zimmer-
Flaschner- u. Schreinerarbcit, worüber der Ko¬
stenvoranschlag auf dem Rathhausc zur Einsicht
offenliegt, wird im Wege der schriftl. Sub¬
mission vergeben.

Die mit der Aufschrift«Angebot auf die
Bauarbeiten an der Schloßkirche" zu versehen¬
den Offerte sind versiegelt dis zum 15. Juli
Morgens 7 Uhr bei der unter;. Stelle einzu»
reichen.

Den 2. Juli 1861.
Stadtschuldheissenamt.

Weßi ng er.
Höfen.

Eichen -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde hat

25 Schäleichen 1665 C? enthaltend,
zu verkaufen und es werden solche Demjenigen
zugeschlagen, welcher bis z«m 25- ds. Mts.24 kr. per C? oder mehr dafür bietet. Die
Offerte sind schriftlich unter der Bezeichnung
„Angebot auf Eichen" und versiegelt bei der
Gemeindepflegedahier cinznrcichen und werden
an gedachtem Tag Vormittags 10 Uhr urkund¬
lich eröffnet werden.

Den 7. Juli 1861.
Gemeinderalh.

Arnbach.
Kloz- und Bauholz -Verkauf.

Aus dem hiesigen Gcmcindewald werdenam Donnerstag den 18. Juli d. I .,
Morgens 8 Uhr,

790 Stücke tannene Klöze und
88 Stämme tannenes Bauholz

auf dem Nathhauö dahier im öffentlichen Auf-
strcich verkauft, wozu man die Liebhaber hiemi't
cinladet. Die Verkaufsbedingungen werden vor
Beginn der Verhandlung bekannt gemacht werden.Den 9. Juli 1861.

Waldmeister Bachtel er.

PrivlUnnchrichten.
Neuenbürg.

Eine gesunde kräftige Säugamme, welche
sogleich einireten könnte, sucht eine Stelle.
Näheres bei

vr . weck. Weiß.

Neuenbürg.
Haus - Verkauf.

Durch Erwerbung eines anderen Geschäfts
beabsichtige ich zu verkaufen:

1) mein an der Hauptstraße und neben dem
Gasthof zur Sonne liegendes Wohnhaus Nr. 109,



dasselbe enthält:
n. 2 gewölbte Keller,
1). parterre einen geräumigen Laden und

Comptoir,
o. im erste» Stock 2 tapezirte heizbare

Zimmer, Küche und Speiskammer,
ü . im zweiten Stock 3 heizbare Zimmer

und Küche,
e. 4 Dachkammern,
2) mein gegenüber liegendes Waarcnmagazin

Nro. 109
3) circa 725 Quadratfuß Bauplaz an der

Hauptstraße,
4) ein steinerner Schweinstall nebst Dung«

lege.
Zur vorläufigen Verkaufs-Verhandlung bin

ich am Mittwoch den 17. Juli , Nachmittags2
Uhr, im Gasthaus zur Sonne zu treffen, wohin
ich Liebhaber freundlichst einlade.

Das Wohnhaus ist rücksichtlich seiner Lage
nicht nur zu jedem Gewerbe passend, sondern
hat auch für 2 Familien hinreichenden Raum.

Sämmtliche Liegenschaften können täglich
eingeschen, sowie auch mit dem Unterzeichneten
vor dem angcsezten Termine ein Kauf abge«
schlossen werden.

_ E. A. Bür enste in.
Calmbach.

Wagenfett ausgezeichneter Qualität bei
Louis Barth.

Calmbach.
Kleineisenwersrren

als : Feilen , Bohrer , Schlösse r , Gand«
Riegel,  Schraube » , Drahtstifte,
G l ockeu/ Ca ffe emü h len u. Biigeleisen,
sowie alle in dies Fach einschlagende Artikel
äußerst billig bei

Louis Barth.
Neuenbürg.

Ein 6 oktaviges Clavier ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres bei der Redaktion.

Neuenbürg.

Watte - Empfehlung.
Im Vefize einer Wattmaschine empfehle

ich mich geehrten Handels- und Geschäftsleuten
ergebenst sowohl mit vorräthiger Waare als
auch zur Fertigung auf Bestellungen.

Jakob Schwitz gäbe le.

Neuenbürg.
200—250 fl. kann ich aus einer meiner

Pflegschaften sogleich darleihen.
Den 1. Juli 1861.

res . Postverwalter Kraft.
Neuenbürg.

1000 fl. liegen zum Ausleihen bereit bei
wem — sagt die Redaktion.

Gräfenhausen.
550 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen parat bei
Wilhelm Schuhmacher,

zum Rößle.

Neuenbürg.
200 fl. Zunftkassengeld liegen zum Ausleihen

gegen gcsezliche Sicherheit parat. Wo sagt die
Redaktion.

Neuenbürg.
Ein bei der hiesigen Zlegelhü'tle gefundener

Strohhut kann vom Eigenihiimer in Empfang
genommen werden bei

Postillon Grau  von Herrenalb.

Neuenbürg.
Schulschreibhefte,

von 3 bis 12 rr., linirt und weiß, in größter
und schönster Auswahl in der

Meeh 'schen  Buchdruckerei.

Meroerfichkrangs-Anstalt.
Die preußische Nationalversiüherungs - Gesellschaft ÜI Stettin übernimmt zu

möglichst billig gestellten, festen Prämien  ohne NachzahlungsverbindlichkeitVersicherungen auf
fast alle verbrennbaren Gegenstände, und leistet vollen Ersaz für alle Schäden, welche durch Brand
oder Blizschlag hervorgerufen werden, sowie auch für diejenigen Verluste, welche bei einem Brande
durch Beschädigen beim Ausräumen, oder durch Entwenden entstehen. —

Ihr Grundkapital beträgt:
Fünf Millionen , 23VVVV  Gulden.

Ende des Jahrs 1860 betrugen die Gesammtrescrven . . . . . . . . 745,504 fl.
„ „ ,, „ ,, „ JabreSeinnahmen . . . . . . . . 1,869,073 fl.
„ ,, ,, „ laufende Versicherungen . . . . . . . . . 784,715,004 fl.

für Schäden waren in diesem Jahr bezahlt worden . . 648,994 fl.
Zum Abschluß von Versicherungen laden ein, und zu jeder weiteren Auskunft sind mit

Vergnügen bereit:
Die Bezirksagenteu:

Revisions-Assistent Wagner in Neuenbürg,
Gustav Luppold,  Kaufmann in W i.ldbad.
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Kronik.
Deutschland.

Vom Harz gehen betrübende Nachrichten
ein von der entsezlichen Ueberschwemmung , die
dort , größer als die Lebenden sich zu entsinnen
wissen , durch Regengüsse verursacht worden
ist. Die Clausthaler Knappschaft unter Leitung
der obersten Harzbehörde habe sich aufgemacht,
um an den gefährdetstcn Stellen Gut und Leben
der Menschen schnell thunlichst zu retten . Die
Ernte dieses Jahrs wird fast schon verloren
gegeben.

Württemberg.
Bekanntmachung der Staatskassen-

Verwaltung , betreffend die östreichi-
schen Viertelgulden und Sechser und
die neuen Zweifranken - , Einfranken-
und Halbfrankenstücke , der Schweiz.
Nach eingekommenen Anzeigen von Kameraläm-
tern sollen die östreichischenViertelsgulden , noch
mehr aber die neuen geringhaltigen östreichischen
Sechser , vor deren Annahme in der diesseitigen
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1860 ( St .A.
S .25391 gewarnt worden ist , neuerlich häufig
Vorkommen , sowie die neuen minderwerthen
Zweifranken -, Einfranken - und Halbfrankenstücke
der Schweiz , deren Annahme in unfern Erlassen
an die Kameralämter vom 19. Juni 1860
(Amtsblatt S . 48 und 56 ) untersagt worden
ist, im Umlauf sich vermehren . Wir sehen uns
hiedurch veranlaßt , die genannte Verwarnung
und das erwähnte Verbot für sämmtliche
Kassenämier des Staats mit Einschluß der
Oberamts - Pflegen , als Staatssteuer -Einbrin.
gereien , hiemit zu wiederholen und den bezcich-
neten Kassenämtern aufzutragen , auch ihre Amts-
angehörigen in geeigneter Weise darüber zu be¬
lehren . Stuttgart , 1. Juli 1861 . K. SlaatSkassen-
Verwaltung . Gärttner.

Neuenbürg,  9 . Juli . Mit dem heutigen
erhalten wir statt der bisherigen zweimaligen
eine täglich dreimalige Eilwagen -Verbindung
zwischen Wildbad und Pforzheim ( Mühlacker ).
Wir werden im nächsten Blatte die Courszciten
mittheilen.

Stuttgart , 4 —8.  Juli . 129 - 131. Si-
zung der Kammer der Abgeordneten:
foctgcsezte Berathungen über den Staalsbedarf.
Etwas mehr Zeit nimmt der Posten für Gesandt¬
schaften in Anspruch . — Ncyscher dringt eine
Motion in der kurhessischen Angelegenheit ein.—
Der Minister des Auswärtigen beantwortet in
etwas längerer Ausführung die von dem Abge¬
ordneten Holder gestellte Anfrage in Betreff
des den württemb . Consuln in Italien entzoge¬
nen Exequatur , worin unter anderem gesagt ist,
daß der sardinische Gesandte bis zur Stunde
am Bunde ausdrücklich als Gesandter des Kö¬
nigs von Sardinien  beglaubigt und Seitens
der sardinischen Regierung noch kein  Schritt
geschehen ist, um die Anerkennung  des Kö-
nigreichs Italien und die Beglaubig ung eines

Redaktion , Druck und

„italienischen Gesandten " zu erlangen w. Die
württcmbergischen Interessen in Italien seyen nun¬
mehr unter den Schuz der preußischen Consu-
laragenten gestellt. — Es beginnt nun die Be-
rathung des Berichts der volkswirthschaftlichen
Commission über den Gesezesentwurf betr . die
neue Gewerbeordnung.  Der Bericht gibt
zunächst eine übersichtliche Darstellung der fezt
bestehenden Gcwcrbegesezgcbung und geht davon
aus , daß die ausgedehnteste Freigebung der ge¬
werblichen Thatigkeit in unserer Zeit der sicher
gewonnene Standpunkt sey.

Stuttgart.  Im verflossenen Monat Juni
sind bei der Stuttgarter LebensversicherungSbank
141 Anträge zur Lebensversicherung w.it245,300fl.
Versicherungskapital eingelaufen , darunter 112
Anträge mit 174,300 fl. Versicherungssumme
aus Württemberg und 29 Anträge mit 71,000 A
Versicherungskapital aus den Nachbarstaaten.

Ulm,  26 . Juni . ES ist neuerdings ein
schon früber beabsichtigter Plan wieder ausge¬
nommen worden , nämlich eine Ableitung und
Heranziehung der Iller in den Bereich der
Fortifikation , um damit jeden Angriff auf die
Befestigung des rechten Donauusers so gut wie
unausführbar und die ganze Kraft der aktiven
Vertheidigung für das linke Ufer verfügbar zu
machen. Dem Vernehmen nach sind Bayern
und Württemberg bereits ausgefordert , sich da¬
rüber zu äußern , in wiefern dieselben geneigt
seyen» hinsichtlich einer Ableitung des Jllerflusses
eine Vereinbarung zu treffen.

Bayern.
Der König von Bayern hat für die Re¬

stauration des Ulmer Münsters eine Kirchen-
Collekte in allen protestantischen Gemeinden sei¬
nes Landes genehmigt.

Oestreich.
Der Kaiser von Oestreich hat gestattet , daß

sich auch in seinem Reiche Haupt - und Zweig-
Vereine zur Gustav -Adolphstiftung bilden.

Ausland.
Frankrei el>.

Der Regierungsantritt des isultans Abdul
Aziz, der mit einer außerordentlichen Vermin¬
derung seines Hofstaates den richtigen und
praktischen Weg der Reformen betritt,  scheint
den meisten französischen Blättern Langeweile
zu verursachen Auch ihre lezte Hoffnung auf
Unruhen und Anarchie in den Oestreich nahe
liegenden Provinzen geht wohl nicht in Erfüllung.
Sie würden die Langeweile weniger zu fürchten
haben , wenn sie anstatt des wohlfeilen Muths,
womit sie sich an der Landkarte von Europa
vergreifen möchten, Muth , Geist und Sinn für
ihre viel wichtigeren inneren Angelegenheiten
hätten.

Italien.
Dem Papst tragen die PeterSpfenni ;e seiner

Gläubigen große Summen ein. Aus Peru in
Südamerika wurden ihm in diesen Tagen in 10
Wechseln die Summe von 1,000,000 Dollars
zur Verfügung gestellt. _

Verlag der M -chschen  Buchdruüerci in Rcucnbürg.
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